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ZEICHENERKLARUNG
IFESTSETZUNGEN GEM. §9 BAUGB
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1ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Allgemeines Wohngebiet

Mischgebiet

DER BAULICHEN NUTZUNG

Zahl der Voligeschosse als
Hochstgrenze

Zahl der Vollgeschosse als
Mindest - und Hochstgrenze

Zahl der Voligeschosse ( zwingend)

Grundflachenzaht
Geschof3flachenzahl

Baumassenzahl

1.3 BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

Oftene Bauweise
Nur Einzelhauser zulassig

B.o

/é\i Nur Einzel-und Doppelhauser zulassig
g Geschlossene Bauweise
b

Besondere Bauweise

{Der Hauptbaukorper ist ewmnseitig an
der mit einem Pfeil —=— gekennzeich-
neten Grundstucksgrenze zu errichten

Baulinie ~
‘Baugrenze
Uberbaubare Flache

i

14 FLACHEN FUR DEN GEMEINBEDARF

SeBBO0APORREDOY
(X e XX XTI L)

15 VERKEHRSFLACHEN

| {  StrafBenverkehrsflache

Verkehrstlache mit besonderer
Zweckbestimmung (GEH -/RADWEG)

Grunflache als Bestandteil von
Verkehrsflachen

Offentliche Parkflache

— ° Strafenbegrenzungslinie
v Einfahrt
e T Einfahrisbereich

-l Bere;ch ohne Ein-und Ausfahrt

1.6 FLACHEN FUR VER-UND
ENTSORGUNGSANLAGEN

1.7 GRUNFLACHEN (&ffentliche)

1.8 PFLANZ-UND ERHALTUNGSGEBOTE

cooco|l Umgrenzung von Flachen zum
: .| Anpflanzen von Baumen , Strauchern

cC

und sonstigen Bepflanzungen.

Cb Pflanzgebot fur Straucher

@ Ptflanzgebot fur hochstammige
Einzelbaume
Umgrenzung der Flachen fur die
$9ee¢! Erhaltung von Baumer , Strauchern
eseee; und sonstigen Bepflanzungen sowie
von Gewassern

C;/\‘b Erhaltungsgebot tur Straucher
@ Erhaltungsgebot fur Einzelbaume

19SONSTIGE FESTSETZUNGEN

mmm me=  Grenze des raumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes

Flachen, bei deren Bebauung
besondere bauliche Vorkehrungen
zum Schutz vor auBleren. Einwir-
kungen erforderlich sind

oo Abgrenzung unterschiedlicher
Nutzurg

s Abgrenzung unterschiedlicher
Hauptfirstrichtungen

Sichtdreiecke - sie sind von
jeglicher Sichtbehinderung ab 070m
uber Fahrbahnoberkante
freizuhalten

- . Flachen fur

E St '|l Stellplatze und
{ Ga ! Garagen

T it

G ¥ Gehrecht
E F ¥ Fahrrecht
L # Leitungsrecht _
zu belastende Flachen

. Flachen fur die Landwirtschatt

Waldflachen

Wasserflachen
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Fiachen fur die Wasserwirtschatt
Regenruckhaltebecken

Fldchen fur Aufschuttungen
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Flachen fur Abgrabungen

Umgrenzung der Fldchen,die von
der Bebauung freizuhalten sind -

Umgrenzung von Flachen fur
MaBnahmen zum Schutz ,zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft
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PRAAMBEL

Grundlagen des Bebauungsplanes sind:

- Die §§ 1 Abs. 3 und 10 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung vom
23.09.2004 (BGBI. I. S. 2414)

- In Verbindung mit den §§ 7 und 41 der
Gemeindeordnung fir das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV.NW S. 666/SGV.NW
2023), zuletzt geandert durch Gesetz vom
28.03.2000 (GV. NW S. 245).

- Die Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung vom 23.01.1990
(BGBI.L.S. 132) sowie Artikel 3 des
Gesetzes zur Erleichterung von Investi-
tionen und der Ausweisung und
Bereitstellung von Wohnbauland vom
22.04.1993 (BGBI. I. S. 466)

- Die Planzeichenverordnung in der Neu-
fassung vom 18.12.1990 (BGBI.1.1991,
S.58)

- Die Landesbauordnung (BauONW) in
der Fassung vom 07.03.1995 (GV NW S.
218 - SGV NW 8. 232), geandert durch
Gesetz vom 09.11.1999 (GV. NW. S. 622)

Der Bau- und Planungsausschuss der Gemeinde
hat in seiner Sitzung am 11.05.2009 dem Entwurf
des Bebauungsplanes und der Begriindung zuge-
stimmt und die 6ffentliche Auslegung geman

§ 13 (2)i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden
am 08.06.2009 ortsUiblich bekanntgemacht. Der
Entwurf des Bebauungsplanes und der Be-
griindung haben vom 16.06.09 bis 16.07.2009
gemal § 13 (2) i.V.m. § 3 (2) BauGB 6ffentlich
ausgelegen.

Altenberge, den 30.09.2009

Blrgermeister

Der Rat der Gemeinde hat den Bebauungsplan
nach Prifung der Bedenken und Anregungen
gemal § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung
am 28.09.2009 als Satzung (§ 10 BauGB)
sowie die Begrliindung beschlossen.

Altenberge, den 30.09.2009

Blrgermeister

VERFAHRENSVERMERKE

Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung

am 25.05.2009 die Aufstellung des Bebauungs-
planes beschlossen. Der Aufstellungs-
beschluss ist gemal § 2 Abs.1 BauGB am
08.06.2009 ortstiblich bekannt gemacht.

Altenberge, den 30.09.2009

Blrgermeister

Der Bebauungsplan ist gemaR § 10 (3) BauGB
mit der Bekanntmachung seines Satzungs-
beschlusses am 08.10.2009 in Kraft getreten.

Altenberge, den 08.10.2009

Blrgermeister

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten
des Bebauungsplanes ist die Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
beim Zustandekommen des Bebauungs-
planes nicht geltend gemacht worden.

Altenberge, den .........c.ccoene.

Blrgermeister

Gemeinde Altenberge

Zu diesem B-Plan gibt es
342 eine ortliche Bauvorschrift

2. vereinfachte Anderung
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1. Bei der Errichtung, Anderung oder Nuizungsdnderung von Gebduden innerhalb der im
Plan gekennzeichneten Flache sind die dem dauernden Aufenthalt von Menschen
dienenden Rdume mit Fenstern der Schallschuizklasse Il geman VDI-Richtlinie 2719
{Schallschutzmafl mind. 30 dBj zu versehen.

. 2.Innerhalb des Bebauungsplangebietes sind Vergnigungsstdatten gem. & La Abs.3.N-.Z

Bau NVO unzuldssig.

2. BESTANDSDARSTELLUNGEN , KENNZEICHNUNGEN
UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN -

Vorh. Gebaude mit Hausnummer
Dachform und Geschof3zaht

vorgeschlagenes Gebaude
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Flache fur Bahnanlagen

Flurgrenze
Flurstucksgrenze

] °
e ———— Vorgeschlagene Grundstucksgrenze
123 Vorh. Flurstucksnummer
: = 75
E ~rupdeiiiclezufabeton Waaa ebe aguf deo ooiugton Grondetileleon cind co o0 aectglion Ejy_;:é 192 -
SR e R R TR AR : R S i i Z 103 Baudenkmal ,7700°~ Hohenhimen und
B e ) Z233EERZ /f,&\ Hohenangaben uber NN
& | E@3 Ea— S i
6.Auf privaten Steliplatzonlogen gem. € 47 Baul NW mit mehr als drel S*eiplatzen it E 5 Naturschutzgebie ozir Gelandepunkt mit Hohenangabe
.nind. ein grofikroniger Baum je vier Stellpldtze zu pflonzen und zu erhaoifen, £ ® 5 Landschaftschutzgebiet x 34}
7. Innerhalb des Mischgebietes ist eine Uberschreitung dec in § 22{2}) Bau NVC genannien e TTTT] Boschung
Léng= von 50 m allgeme:n zulGssig. > (0) = Uberschwemmungsgebiet TITITIT Mauer
3. Garagen und Nebengebéude gemaR § 12 (1) und § 14 (1) BauNVO sind auch aulierhalb der o .
: Uberbaubaren Grundstlicksflachen zulassig. Elektrizitatsleitung oberirdisch
mit Schutzstreifen oo o Hecke

HINWEISE:

1. Sollten bei Bodeneingriffen Bodendenkmdler ( kulturgeschichtliche Bodenfunde,d.h.Mauerwerk,
Einzelfunde aber auch Verdnderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit
entdeckt werden ist dies unverziglich der Gemeinde und dem Landschattsverband/Amt fur
Bodendenkmalpflege Munster anzuzeigen.(§815,16DSchG).

2.Fur Bauvothaben, die den Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechen,gelten die Anbau-
bestimmungen des 89Abs.1-5Fstr. G nicht. {89 Abs.7Fstr.G).

3. Zur Sicherung eines rechtzeitigen Ausbaues des Fernmeldenetzes sowie der Koor@inien
ung mit anderen Versorgungstragern ist der Beginn der ErschlieBungsmalBnahmen im
Planbereich dem Fernmeldeamt Minster mindestens sechs Monate vor Baubeginn
schriftlich anzuzeigen.

, Wenn sich der Verdacht auf Kampfmittelvorkommen ergibt, sind samtliche Arbeiten
sofort einzustellen und der Staatliche Kampfmittelraumdienst zu verstandigen.

5.Im gekennzeichneten Bereich wurde in einer Tiefe bis zu 1,0m eine Kontamination
mit Kohlenwasserstoffen festgestellt. Dieser Bereich ist in Abstimmung mit der
Unteren Abfallwirtschaftsbehorde zu sanieren.

6.Der Boden unterhalb der Halle auf dem Flurstuck Nr. 144 ist nach deren Abrifl gut-
achtlich zu Uberprifen. Soweit hier und auch in anderen Bereichen{z.B. bei Abbruch-
oder Bauarbeiten)Anzeichen von Verunreinigungen festgestellt werden, ist die
Untere Abfallwirtschaftsbehorde des Kreises Steinfurt unverziuglich zu ver-

Tlektrizitatsleitung unterirdisch

vorh. Baumbestand

Kennzeichnung der Lage

von Flachen,deren Boden
erheblich mit umweltge-
fahrdenden Stoffen be-

lastet sind.

X Ok

= Geltungsbereich der 1. Anderung

(Neufestsetzung der "Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung" als "StraRenverkehrsflache")

Bebauungsplan Nr. 33

"SchlesierstralBe / Munsterstrafe"
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Text-Box
Zu diesem B-Plan gibt es eine örtliche Bauvorschrift


